
   

 

erngaprrîr‘:
Bierteljiihrlid) 75 Vi. durch die ‘Loft fowie durch
die Kolporteure. Bei ?ibholung in der Expedition
oder bei Frau Urner, AlbrechtzStraBe 92b

vierteljährlich 60 Bf., monatlich 20 Pf.
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Yeknnntmuhnng.
Ser bicemalige Brotbuchnmtanjch finbet am

Svnnabenb, den 20. d. Nus.
“ur vormittaga man 8 bis“ 12 Mln* im
Stadtoerordnetenfibnngsjaal des Nathaujes hierfelbft
ftatt. Sie alten Sratbücher finb niitznbringen. Sie
3nfatglmrten werben an bief’em Tage auch
umgetaufcht.

Landed, ben 17. Mai 1916.
Per Wagistrat,

2ms funded “nd Allgemein”.
(Nachbruck unfercr Driginalchrichte verboten.)

Landecf, den 19. Mai 1916.
:i: @rdentl‘ìdje 511119119111111111-511111111; am l7. d. Mts-

(Erichieuen waren folgeube .{Jerren sBeitglieber: Stiefel, (Hottwald,
Winter, Pompe, .fgein, Bernhard, Klein, Baumgarten, Sanitiits=
rat Sr. Herrniann, Seidel, Folkmer, Eliauer, Langer, Jonas-

Ser ElJiagiftrat war vertreten burch Herr“ Beigeordneten Schweizer,
Herrn Natmann Sindermann alè Siommiffar unb Herr“ Natmann
Wehfe. 1. Erfuhwahl eines 5lltagiftratämitgliebeö. Sie Wahl
erfolgte burch Stimmzettel und erhielt Herr @erbermeifter Franz
Seidel 8 Stimmen, Herr Franz Klein 3 Stimmen, ngerr Franz
Pompe 2 und Herr Nentier q„L‘seigel lStimnte. Herr Franz
Seidel wurde fomit als Natinann gewählt. — 2. Sie (Erhöhung
des Tagclohnes für bie Forft: und .Rnlturarbeiter wurde nach
dem sJJlagiftratäbefchluf; genehmigt. —— 3. ,Su dem lrintrage ber
tBächterin des ftäbtifchen Logierhaujes Burggrcj um Beihilie zur
Aniehaffnng von verfchiebenen Snventarienftücten ertlärte fich bie
Verjammlung mit dem Magiftratsbefehlufz einverftanben beögleichen
bei Nr. 4 betreffend die Veihilfe zur Beheizung der Knrhaué:
räume. —-— 5. Betreffend der Negulierung der @renze am Logier-
haufe liaifer Alexander entlang der Dedwigéstrafge wurde dem
Magijtratèbejchluffe zugeftimmt. — 6. Von dem Schreiben des
Herr“ Negierimgsprafidenten betreffenb Seurlanbung des Herr“
Sürgermeifterfa Sr. Jeglinslt) vom beereà’dienst wurde Kenntnis
genommen unb ber Elltagiftrat erfucht bie Elietlamation bahin zu
ergangen, baf; Herr Biirgermeifter zwecfs Oberleitung des Kur-
hansbetriebes im öffentlichen Jutereffe beurlaubt wird. —— 7.
Von dem Schreiben des Gartnereibefihers Junk hier wurde
Kenninis genommen unb bat; (Sefnch um (Entfchäbigung einftimmig
abgelehnt. -— 8. You dem Schreiben der (Bjeîehaftsftelle des
hiefigen Knroereiné’a betreffenb :lh‘ilch: und Butterpreije währenb
ber Kurzeit wurde Kenntnis genommen unb befehloffen, ben
imagiftrat zu erfnchen bei dem Kommunaloerband Habeljchwerdt
zu beantragen, dai; währenb ber Kurzeit ber Gemeinde Landeck
die Befugnis erteilt wird, die Hdchstpreife fiir Mil‘h und Butter
felbft feftzuletzen. Sollte hieriiber ein abfchlägiger Bejcheid erteilt
werden, foll bei dem Herr“ Negierungépràîidenten in biefer An:
gelegenheit nachgefucht werben. —— 9. Saä (Hejuch der (brauen
Schweftern im Bùrgerhoipital um Srhöhung des Sufchuffeà’
wurde nach dem s«Befehlnffe des Magiftrats fowie des Vorftandes
der Stiftung genehmigt. — Seägleichen bie Verpflegung des
Hojpitaliten Jofef Stein. — 10. Vetreffend die Feftjehung der
Verpflegungsfoften im hiefigen Krankenhauje wurde ebenfalls
genehmigt. — 11. Sie Verpachtnng der beiden Laden im neuen
Georgenbade wurden nach dem Befchluffe des Magistrats genehmigt.

-i. ‘gt’aul <5f‘ell'cr-J‘lìcnd. Viele taufenb blühenbe Leben
hat der grimme Krieg jäh vernichtet, viele trüftige flllänner ihrer
Geiundheit und ihrer tiirbeitäfraft beraubt. Junigen Dunk
fchulben wir allen Sanieren, bie ihre Bruft dem Feinde boten.
Sie fchwere Not der Zeit befreit uns nicht von biefer Sanfeä:
pflicht, nicht die bange Sorge um da@ Wohl unb Wehe unferer
angeh'origen. Unter ber fchlefifchen Lehrerjchaft hat der Krieg
leider fchon ungewöhnlich hohe Blutopfer gefordert. Sie beiben
grofgen Lehreroereine der Vrooinz haben Unterfthhungätaffen
ius Leben gerufen, um ben Lehrern die fchwerfte Sorge abzu:
nehmen, wenn bittereä Solbateuloß fie treffen fallte. Unfer
gefeierter Schriftfteller, Herr graut ;toilet —— Breslan — hat
fi” erboten, in verfchieaenen Stäbten Schlefienß Vorlefungen
aus feinen Werken abzuhalten, deren Ertrag n“verfiirzt dem
,,Kriegerdank" deé Schlefiichen Lehrernereins und dem ,,Kriegè:
unterftfthnngsfonds” des Vereins_.kathol Lehrer Schlefiens zu
gleichen Seilen zufommen folI. Fiir die (birgtfffchat (Blatz
kommt die Stadt @lag in Betracht. Ser literarifche Abend, an
dem eine rege Beteiligung aller jener Streife ber Seaölternng
erwünfcht unb erhofft wird, bie ben Schriftfteller wohl aus
feinen herrlichen Werken kennen, aber auch verfönlich hören unb
fehen wollen, finbet für Slot) am Mittwoch, den 7. Juni e.,
nachmittagä 41/2 Uhr im Hotel ,,Glatzer Hof" ftatt. @o gilt,
die hochherzige Idee des Dnhters, der auf ieglicheä .panorar
verzichtete, fraitooll zu fbrbern und fich für biefen SJiachmittag,
ber einen feltenen Sinnftgenufs bieten wird, einen Vla“ zu fichern.
Ser Eintrittspreis ift auf nur 1 M. feftgefeht worden. Auch
für Landed und Umgegenb wird eine Bornerkaufsstelle noch
errichtet werben, an ber Interimskarten abgegeben werben, bie
dann in Glu“ an ber Saaltaffe zum Umtaufch gelangen. Es
erfolgt noch nähere Mitteilung in einer fväteren Nummer des
,,Landecker Stabtblatt“. Sie Schlef. Sch11l3tg.iltr.20fchreibt
auf S. 242 unter (Bleiwitz über obige Seranftaltung folgenbe geilen.

Steiwih. [SliauIRelIer=blbe11b, 7. Mai] Nun hatte auch
Sleiwih feinen Paul Reller-Abend. ‘rs war ein Volltreffer.
Sie ßürgerfdjaft nahm an unferer Veranftaltung regen Anteil.
Alle Streife ber tbevölterung waren vertreten; wir tonnten da‘?

M? Umtliches pubtirationsorgan!
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(Ibrf‘rheiuuugatagr:

M ittw o ch und S o n n a b e n d mit einer

uierfeitigen unb einer achtfeitigen illuf'trierten
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Stadtoberhanpt mit mehreren Magifiratsmitgliedern, den Stadt-
verorbnetenvorfteher, ben Sielchätagä: unb Landtagsabgeordneten,
eine Neihe von 9[e1zien,8ehrern ber höheren illuftalten,
Seiftlichen u.a.begri’1f;en. Ser giofze Saal des Viktoriatbeaters
war gefüllt. Vw( Keller war iu befter Stimmung Schnell
übertrug fich biefe auf feine 3nhörer. Schon bie gefühlvolle
Dlniorache beä Sichterß fchlug alle in feinen Yann. Saul Keller
la@ fo, wie wir ihn gern hören — als Lehrer zu Lehrern, als
Schlefier zu feinen Landélenten, als Sichter zu feiner Gemeinde
—— natürlich unb ungetünftelt. Wir hörten bie alten fchonen
(Befchichten unb zum Schlaf; „Saft Königliche Seminartheater",
das in vielen von unc3 längft vergraben geglaubte Erinnerungen
aufleben liefi. Eliatürlich, freubig unb banibar gebracht war
auch ber Beifall. — Chorrektor (Hebauer mit feinem prächtigen

(Shore und zwei gefchähte heimifche Siräfte forgten in innfitalifchen
Sarbietungen für wtirbige U111rah1nnng ber literarifchen (haben.
So gelang ber ‘llbend in feber Beziehung aufs befte unb brachte
ein jthbne‘S Stuck (Held fiir eine gute Sache.

Yezzng non Mer” aus dem ;Kitslandm
?IusUngarn werben jetzt monatlich 120 Waggoné
(Eier ausgeführt. Sasu foll noch bie galizijche EBrobnf:
tion ton1men,bie wieder auf voller @dhe ift.

itantaugreirhrr Muldbrand in der
Pro—‘ting allure“. @in Waldbrand vernichtetete in
dem Forîte bes”; Srafcn Milewsfi nnb ber kgl. Über:
förfterei .ngunbeahagen bei Zirfe in der Provinz Poîen
2000 Morgen 55ml): unb Niederwald.

—— [Bernd] dee‘ Bfinîgs non 311mm]
Ser Konig von Sachfen ift Montag zu einem fnrzen
Beîucl) in Schlaf; Sibhllenort eingetroffen. In feiner
Begleitnng befinben fich Schlofahatwtmann von Siinwling
unb Adjutant Major Frhr. non Sittiche.

 

Wer Brothelreicle verlüttert, versündigt sich
am llaterlamle una macht sich strafbar.

Ut‘entatsverfnch

gegen de” König von Schweben.

Giijtrow, 15. Mai.
Wie bie „(Siüftrawer Zeitung” ans zuoerliijjiger

Quelle erfährt, war gegen ben Stönig von Schweben
in ben letzten Sagen ein Attentat geplant. liönig
(Sultan wollte ‚lieh gelegentlich eines Concours hippique
in ben Sirius im föniglichenSjurgarben in Stockholm
begeben. Wenige Tage vorher ergingen an ben Konig
fowohl wie an ben Volizeiminifter Warnungen, die
dahin lauteten: „Ser Kdnig möge bie Sferbefchau
nicht befuchen, es fei gegen fein Leben ein SJlttentat
3eplant, das bei Gelegenheit diejes .Bejuches zur Aus-
Führung fommen follte Es gelang, ben Konig von
einem Vorhaben abzubringen, und die mit der
.llngelegenheit betrauten Behòrden entbeclten tatfäc‘hlich
eine Serfchwörnng, bie nach ben bißherigen Feft:
ftellungen auf eine von englifchen unb ruffifchen
ngenten vorbereitete Tai führten.

   

 

i Bunzendorf a. Yiele, 18. Mai. Sie Herr:
fchaft Kunzendorf ift durch Kauf in den Veli“ des
Kommerzienrats Miiller aus Leipzig übergegangen. ‘z

Yiriegan. Sonntag mittag entftanb auf b‘e’l’lt
Srnnbftücl der Chamottefabrif in Säbergborf ein
großes Schabenfener. (Es brannte das Dfenhans,
das bereits fchou eimnal vor fünf Jahren durch Fener
vernichtet wurde, halb nieber. Jn feiner weiteren
Ausdehnnng wurde das Fener durch die Brandmauer
und durch die Fenerwehr gehindert. Das mittlere
Fabrikgebande tonnte, obgleich es ebenfalls fchon Fener"
gefangen hatte, erhalten werben.

Brenta“. Der Vreslaner Maichinenmarkt fällt
auch in biefem Jahre aus. Ser .iäerbftfaatenmarft
des Landwirtjchaftliehen Vereins zu Breslau findet
ooransfichtlich Ende Llugnft oder Anfang September
ftatt. — Am Sonntag nachmittag brach in dem Keffel:
hanfe ber Meineckejchen Fabrik in (Sarlowih Fener
ans, das das Dachgejperre und das Sach zum Teil
vernichtete.

Qbürliig. @in recht breifter Siebftahl ift vor
einigen Sagen in EliteberzSchönbrnnn verübt warben.
81vei aus Sörlih ftammenbe Mariner tamen nach
NiederzSchdnbrunn und ftahlen bort von ber Weide
weg ein ftattlichea Mind_ Das Tier wurde, da Augen:

W" (Deflentlirlier flnzeiger für die Gßraffclwft (Blog.
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L?l‘enigma-rete:
Sie einfvaltige Beile 10 Vj. von auöwärtä l2 Pf.

Neklamezeile 20 Vi. Bei W i ed e r h o l u 11 g e n

refv. Jahreè’ictlbonnenient entiprechender Sinbatt-
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zeugen nicht in der Stäbe waren, fofort an Drt nnb
Stelle getötet unb auf einen mitgebrachten Wagen
oerladen. (Hitictjtrahlend über da” billige Fleijel)
fuhren bie Siebe nach (Sjörlih Sie breiften (55efellen
wurden jedoch in Sörlih balb ermittelt nnb verhaftet.
Das Diebesgut war fchon an einen Sörliher Fleijel):
warenhäubler verlauft worden, der unter dem Verdacht
der Hehlerei ebenjalls verhaftet worden ift.

ältjülntuitg.S11rch iiberheizten Bactofen entftanb
in Szietjkowit} Flugjeuer, das das @ans des (Stuben:
arbeitete Przibilla in Brand ftecltc. Das Fener über:
trug fich noch auf zwei weitere kleine @olzhiiujer und
eine Scheune ber Stachbarfchaft, bie völlig alle nieber=
brannten. Viel Model und WirtîchajtÎgeriit ner:
brannte mit.

à‘îol‘enl‘erg (og. Bom Sage überfahren wurde
auf ber Kreisbahn in Eliofenberg DS. ein Hilfsbremjer
ans Krizanowitg. ?Bon den Siàdern des Kleinbahnzuge‘î‘a
wurde ihm da?, linke Sein abgequetfcht.

gierenglmrg. Sa?» vierjährige Kind des Maichi:
niften Jagujch geriet in Kreuzbnrg DS. unter einen
beladenen Wagen. Sem Kinde wurbe bie eine Sefichtä:
fette volltommen abgefahren, fo bafs an feinem Auf:
tammen gezweifelt wird.

“‘@zttézo’iffiffignîiimg "1'117 111'111)": 3116111111111";andedi."—
Sonntag, den 21. Mai:

1/4'? Uhr hl Meffe, 3/48 Uhr sfiriivaranbengotteäbienft,
9 Uhr Hauptgoltesdienft 2 Uhr slltaianbacht.

9 Uhr @ottesdienft in Winkeldorf.

Dienétag 7 Uhr hl. Meffe in Voigtsdorf,
sJJiiltwoch 7 „ „ „ „ Karpenftein,

c{freitag 7 „ „ „ „ Winkeldorf.
 

Von den gärtegsfdjanfataheu.
W. S. B. Amilieh. Grohe?, Hauptqnartier, 18. Mai.

Weitlicher Rriegöfchauvlah.
Sübweftich von Lens wurden die Handgranatem

liimpie fortgefeht.
Srei weitere frangöfifche angriffe gegen unfere

Stellungen auf ber @dhe 301- wniben heute früh ab:
gefchlagen. Beim Niiefzng über EBIICB erlitt ber Feind
in dem überfichtlichen (Sielänbe fchwere Verlufte. E3
hanbelte fich dieémal um Verjuehe einer frifchen
afrifanifchen Sivifion, bie aus weißen unb farbigen
Franzojen gemifchtfift.

@in von fchwachen feinblichen Rräften unter:
nommener Vorltojz fübweftlich des Neichsackerkopfes
fcheiterte oollkommen.

Deîtlicher Kriegsîchauplah.
Seitlich von Rrafchin wurde ein feinblichef’a Flng:

zeug abgefchoffeu.
Balfaiifriegéfwanplah.

Reine befonberen (Ereigniffe.
Dberfte .‘heereeleitnng.

De“kîch-englîfches Seegefechk.
Ein englifcher 5erftörer von einem beutfchen

glugzeug befchäeigt.
Brùffel, 17. Mai.

Geftern nachmittag erfchienen englifche Seeftreit:
träfte vor ber flanbrifchen KiiÎte. Sentfche cSarpeba=
boote unb Bewaehungsfahrzeuge liefen baranfhin aus,
wobei es zu einem knrzen Artilleriegefecht auf grafse
(Entfernungen fam. (Einer ber beutfcheu Flugzenge
warf währenb des Gejechts auf einen feinblichen 8erftörer
Bomben ab und erzielte dabei einen Sreffer am hinteren
Konunandoturm des feinblichen Fahrzenge»
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Kritîl‘cbe Stimmen.
‚v Smmer heutlicher wagen engiifche Blatter ihrer Mik-
guniuung über hie Kriegfiihruug auf engiifcher Seite
uédrud zu verleihen, und beionherß ift es der liberale

Bondoner ,Ecouomitt', der wiihrend der gauzen firiegß-
Dauer niemalß Offenheit und Geiinnung oerleugnet hat,
her jetzt den engiifchen Fiihrern den Spiegel porhält.
In einem längeren Ltrtifel über hie politifche unh mili-
earn”; Lage trttifiert das Blatt zuntichft die urfachen
her irifchen Revolution, um dann ironifch iortzufahren:
_Wenn hie irifche Rebellion die eriten Frtichte deB

Mil‘tdrzwanges harftelIt, fo mnfi man hie Weiéheit und
Silugheit, gar nicht von der poiitifchen Moralitttt zu
redeu, deB Herrn Lléquith bewunderu. Alè .fgerr LIBquith
gnerft anfing, dem Sriingen gewiffer Sperren nachgngeben,
at er hen fehr gefunhen 9ine’5fpruch, „man hürfe
hen Militiirzwang nicht ohne allgemeine 8uftimmung
einführen”. Steier 9inhipruch wurde pergeffen, unhtroh
her überwältigenhen Stimme her Sewertfchaften wurde
der Militarzwaug fiir IInperheiratete eingeführt. Eine iluge
Unénahme_ wurde gemacht — die Beriickfichtigung her
pon Gewtffenéfouftitten Vedràugteu. Uber hiefe Be‘
ftimmnng wurde derart angewandt, dak fie ein höchfteß
Mai; non Erbitteruug erzeugte. llnanftünhigieit,11n-
fleichmüfsrgfeit, niilitiirifche Veriolgung, reiigibfe Un-
ichten, hie feit Jahrhunderten in England anerfannt
wurden, fchemen bei her Handhabung al@ Grundiatz
gegolten _zu haben. EZ ift möglich, dai; einige derer,
hie Sewiffenßfonflitte porbrachten, in Wahrheit fS-eig:
luige finh. Sie meifteu von ihnen glauben gweifeiioß,
dai; e@ unrecht ift, femanh, felbft auf Befehl heß
Staateß, zn töten. L'ludere aber fürchten fich noch mehr
danor, felbft getötet zu werden. Liber warnm, in aller
Welt, iollen derartige Lente zioangsweiie in Khati ge‘
ftecit werden. Warum werden fie eingefperrt, in Sifen
gelegt, warum auf öffentliche Koiten unterhalten, wenn
nnherttaufenhe pou Siriegßfreiwilligen für Farmen,

Mnien und Kriegéarbeiten zuriicfbehalten werden . . .
_ Wiirde man glauben ibnnen, dai; eine zeitweiie

Eiuifihrung des Milititrzwangeè mit entfprechenher
Sernctnchtignng pon Gewiffenîìfonfliften unfere militä=
nfchen Lluéiichten erhbht oder den Krieg perffirzt hätte,
fo wäre her Fall ganz auherö. leer nnfere %ehi=
fchlüge finh nicht auf hen Mangel an Soldaten, fon-
hern auf hen Mangel an Gehirn und richtiger Leitung
znriickzuifihren. Glaubt irgend jemand, haf; her
Mil‘tàrzwang ein Heilmittel bildeu wird für hie grofsen
Fehler, die dem Lande das Leben pon fo unenhiich
melen wertpollen Biirgern und die noch nicht befannte
Bahl pou Milliouen Volkènermbgeu in hen Darda-
nellen_1md Meiopotainien getoftet haben? Jeder weik,
bah die uns zugeitohenen lIngiücißfiiIIe zurfickzufiihren
finh auf hie Fehler der Diplomatic, Strategie, unferer
Vertoaltung und eine@ genügenhen Weitblickes — ganz
abgeiehen pom Huglüc‘r‘, gegen hab> hie befte Leitung
umfonft anfämpft. Sie Annahme, dai; der Militar-
zwang her Si‘urpe eine andere Nichtnng geben wird, wird
von ernfthaften Lenten nicht geglaubt.

Wir halten eh für ganz gut möglich, haf; eine beffere
Rriegiührung, eine Sammlung an einem oder zwei
Hauptpuntten an Stelle einer Berzettelung unferer Krafte
in unzahlige Srpehitionen unh eine wirtliche Sparfam=
ieit pon allem Llniang an England und feine Ber-
bünheten in eine fehr günftige ftrategifche Lage perte“t
hiitten, obwohl wir nicht glauben, dai; fie zu einer Ber-
nichtung Seutfchlanhä in mititärifchem Sinne geführt
atte, wie Vreufzen einftmalß unh für einige Jahre pon
apoleon vernichtet worden ift. Wie die Lage heute ift,

lbnnen weher wir noch die Seutfchen behaupten, hafs
irgenhein entfcheihenheß Srgebniß erreicht worden ift.

Ser Artikel ichlieizt: Der militariiche Mitarbeiter her
‚Simeß‘ hat uns gewarnt, unferen (brfolg hurch übers
eilte angriffe in Geiahr zu bringen, bepor wir iubezug
auf8ahi unh Bewaffnung eines tiberwàltigendenSiegeB
flcher finh. Auf reinen Fall alto dt'trfen wir zu früh
mit her Seneraloffenfipe anfangen. Wenn der milita-
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Die Hßmanns.
Roman von Touche-Mahler.

(Fortfekung.)

War ein fungeß blùzendes Menichenleben nicht wert,
dai; man fich einmal ü er hie gefeIIige Form hinweg:
fegte. unh es wurde fa fchon dunfel, man wiirde fie
nicht fehen, wenn fie in fein @aus . fchiüpfte. unh er
wurde ihr fein Ehrenwort geben, memand eflvaS pou
ihrem ißefnch zu perraten. Lich — wozu überhaupt 'io
lieiniiche .Bedenfen - wie ein Verbrechen würhe es ihr
erfcheinen, wollte fie harüber ein ibienfchenieben zu
Grunde gehen laffen. Vortoarts alfo — und fchnelI,
fonft war es doch ichlieizlich noch zu fpüt.

Gntfchioffen machte fie fich nun non neuem ‚auf hen
Weg. Bùhrené Wohnung war zum_ Gluck nichtweit
entfernt. Sie befanh fich in einer ftiiIen ‚Querftrafse.
Viel Meniehen begegneten, ihr nicht unh ez war fchon
an huntel, hafg man niemanh eriennen ionnte. Serahe,
al@ fie chhrenB Wohnung erreicht hatte, fah ‚fie, hab
hie Straßenlaternen engezftndet wurden.. Mit einem
bangen Blick an her fchlichten Faiîade hinauf trat fie
in das Haus. Zwei Feniter im eriten Stoff waren er‘
leuchtet gewefen. Db das Sßührenß Simmerfenfter
waren?

Mit ftürmifch flopfenhem Herzen ftieg fie hie Sreppe
empor. Un einer Sür im erften Stock fanh fie Viihrens
warnen. Sie prefste hie @ande gegen hie Bratt, al@
wollte fie hen biufruhr harinneu befchwichtigen. Sann
og fie tapfer entfchioffeu hie Klingel. Nun ftanh fie
aufchenh. Uber eZ wurde ihr nicht anfgetan. Sie
erziiterte. War es fchon zuipiit -— lag fchon em Soter
ha hrinuen? Sie Slngft fchniirte ihr _die Kehle zu‘
fammen. Sie rit; DCYÌ‘TÌÎQH noch einmal an her
KliugeL unh da. notte fie hiinueu eine Iii“ aebu.

IB]

 
   

 

rii‘he Mitarbeiter her ,Iimeß‘ mit aller Nuhe einem
zwei‘ oder dreijahrigeu militàriichen Stillftanh zuiehen
kann, bevor der groke Augenblid einer allgemeiuen
Offenfive herangekommen ift, fo ift her Boltèwirtichaiter
und der Stattftifer berechtigt, ia noch mehr, er ift ocr-
pflichtet, hie fcnanzielle Lage zu überprüfen unh offen
anhanfprechen, was er über hie Lage dentt, falls der
che? noch ein, zwei oder drei Jahre. auf Grundlage
der e“igen Koiten weitergeht.

Man wird in den leitenden Kreiien Englauds foIche
freien Worte nicht gern hören, es ift aber bezeiihneud
für hie Stimmung im englifchen Volte, haf; her ,Eco-
nomist‘, hen man aufangö pernrteiite unh nicht Iefen
wollte, jetzt wieder eine fteigenhe Lluflage zu per=
zeichnen hat. Man beginnt anfcheinenh, nachhentiich zu
werden.

Derichiedene Kriegsuachrichten.
Dic Stimmung in Deutfdfland.

Der Mailiinder ,Seeorv’ ichreibt in einem Llrtifel
über Friedenégeriichte: Man darf übrigen?» nicht
glauben, dai; die in her europäifchen Vreffe fünfts
lieh verbreiteten {friehenßgerftchte einer
tiefgehenhen Strömung her Srfchlaffung und heö Mit;-
tranenß entfprechen, hie fich in hem hentfchen Volte ge=
bilhet haben folien. (bin wenig Sumuit por Berliner
Schiüchtereien harf nicht alè Anzeicheu deè’ Aniruhrs hin=
gefteiit werdeu. Saß heutfche Volk leidet zwar
unter den Beichwerden der ziemlieh ernften wirtfchaft=
lichen Lage, weiiz aber, haf; feine .Deere als
erren der Lage aufFeindeBboden ftehen.
S ift itolz, zahlreiche Sehlachten gewonnen zu haben,

und wird mit her Begeiiterung für deu militàriicheu
Widerftand nicht leicht nachlaffen. —— (Sehr richtigl)

q:

Fraukreiché wankende Kraft.
Der ,Zuricher Voit‘ wird pon befonherer militärifcher

Seite gefchrieben: „über hie franzdiiich en Ber-
lufte in hen letzten Monaten finh ziffernmàizige Lin-
gaben nicht in die {öffentlichfeit gehrungen, iehoch Iüfst
hie hohe Zahl der nnuerwundeten Geiangenen, henen
nur eine berichwinhenh kleine Bahl heutfcher (Befangeuer
gegenüberfteht, harauf fchiiefsen, dai; auch hie blutigen

eriufte nicht gering waren.” — Saß Blatt pergleicht
dann die groizen Neierpeu Seutfchlanhö mit hen
mangelnhen bieferpen Fraufreiché unh tommt zu dem
Schlufz: ,,Llngefichté des drohenden Seipenfteß des
fliiannfchaftßmangelß muf; fich hie @eereèleitung der Vier-
perbanhmächte hie Frage porlegen, wa?, werden ioll,
wenn eine Sffenfipe mit hen zu erwartenden ungeheuren
Verluiten zuriickbrechen wird. Sann fönnte e@ leicht
kommen, dai; die Krdfte auch fiir hie Sefenfipe nicht
mehr außreichen.“ *

Dffeufîve des Bierverbandes an der Balkanfront.
Der ,Secolo' meldet au?, Salouifi, mit dem Vor‘

marich her Bieroerbaudéheere gegen Ftorina und Serreß
habe her erfte blbfchnitt her Sffenfipe be-
gonnen. An pielen Vuuften ftünhen fich hie feinhlichen
.Deere auf nur pier Kilometer («Entfernung gegenüber.
Gleiehzeitig wurden überall Wege für Artillerie unh
Drain angelegt. Fortwàhrend fommen an Bord franz'o‘
fifcher unh italienifcher Schiffe ferbifche Sruppen an, hie
im Norden der Halbiniel (Shaltidike perfanimelt werden.
—- Sie Nachrichten auß Salonifi über das uuer‘
tragliche Verhalten der ferbifchen
Sirup p e n , befonherß her Dffiziere, werden beftütigt.
Bei ieder Gelegeuheit duhern ferbifche Difiziere auf
ghnifchfte Weiie, fie betrachteten Saloniii alè zuki’iuitige
Hauptitadt Serbieué’». Sie Erbitteruug in griechifchen
militärifchen unh ziuilen Kreiien, die fich bewufst finh,
Serbien foweit wie möglich Saftfreunhfchaft unh Sr=
leichterungen erwieien zu haben unh hie al@ Danf nur
Fleckthphué, (Eholera unh jetzt obendrein lluverichdmt-
heiten befamen, ift grofs.

pernahm einen langfamen, zbgeruden Schrift _-- 'die
Dfir wurhe geöffnet. Im Halbdnnkel erkannte fie nicht,
wer por ihr ftanh.

,,Sgerr non Bbhren 2“ frug fie ieife. _
Er war e?, felbft. Mit einem Nut! hffneie er hie

Ihr zu dem Zimmer, welcheB er eben periaffen hatte,
hab Licht der Lampe fiel hell auf ihr Seftcht. Er
erfchrar.

„(S.nähigeß Fràulein — Sie 2" frug er erftaunt,
beftürgt. Er vergafz, zurticfzntreten, nm ihr hen Emtrctt
fteizugeben. . _ .

"Bitte, laffen Sie mich eintreten, ich_habe Wich-
tigeß mit Ihnen zu heiprechenfj fagte fie, froh auf:
atmenh, haf; fie ihn lebenh por fich fah. _ _

,,Vardon,“ fagte er unh lief; _ice an fich porber ‘né
Zimmer treten. Sie zog feibft hie Sür hinter fich zu.

Erik jetzt, als fie da@ maizloie Eritaunen in' feinem
Seficht fah, fam ihr da?, Veiuliche hiefer Situation zum
Betonètiein. Sie ichlok einen Ungenblick hie Lider
wie ein furchifameß Kind unh lehnte fich ermattet an
hen Sürpfoften. (Hr fchütteite feine eigene furchtbare
Stimmung ab unh fchob ihr artig einen Stnhl hm.

"Bitte,- nehmen Sie Vla“, gnühigeßfiräuiem und
entfchulhigen Sie, dai; ich Sie warten liefs. Ich habe
meinen Burichen für heute ‚beurlaubt unh wollte erft
nicht öffnen. Sich konnte fa nicht ahnen, dai; Sie Smlah
begehrten. (5)6 kann nur etwas ganz lingewohnlnheé
fein, waß Sie zu mir führt.“ _

Sie lief; fich in hen Stuhl gieiten nud fah ftarr
auf ein fchwaraeß Räftchen, das halb perdeckt pon
apieren auf hem Schreibtifch ftanh. Der Lauf einer

äiftole biibte im Rampenlicht auf. Sie fchütteite fich
wie im Froit und bik die 3‘ ne zuiammen. _Er wa:
ihrem Blick gefolgt und fcho halb unwibinriich hie
Paniere volleuds fiber den Vittolenkaiien.

   

Nienternde inhifrhe Truppe“. _ „
Wie hen ,Neueu Siircher Nacht" aus Verieba ge‘

meldet wird, perw eigerten bei henlehtenfiämpfeu
am Suezfanal die inhifch en Sold aten in bieten
Stillen h en (Behoriani. (E?) fei zu Mentereien und
zu Siiimpfen zwiicheu auftralifchen Offizieren und inhifchen
Truppe“ gelounuen, wobei es mehrere Tote und Ver-
wundete gegeben habe.

(HB ift hieß einftweilen freilich nur eine Vermutnug, doch
fpricht fehr viel hafiir, dai; ci": fich bei hiefen Mentereieu um
c{golgeerfcheinungen des Falle?, non Kut el Amara haudelt.

*

Reine japanii’chen Truppe“ fiir Europa.
In der (Siriinhungöperfanuninng eine?) Sweigpcreinß

her Sofiiaipartei in Kioto ergriff ?Baron Stato dazi
Wort zur Berteidiguug heö englifch=fapanifchen Blind-
niffeß. LS'r beriihrte auch hie rnffifch=fapanifchen Be‘
ziehungen unh meinte, für Nuîzland und Japan wäre
ein Biindnié oder ein politifcheß Ylbfoiumen pou Vor:
teil. 2qu her kouuneuden Friedenst’onierenz merde
Japan gemeiufam mit (England, Fraufreich und binfs=
lanh vorgehen, hiirfe fehoch keine grofgen Bor-
teile erwarten, ha Japan nur einen fleinen
Llnteil am Kriege nehme unh das nur im
fernen Sften.

politil’cbe Rundl‘cbau.
Dentfthland.

* Nachdem der baherifche Miuiiterpriiiideut G r af
H er t I i n g unmittelbar nach feiner Niickt‘ehr aus Berlin
dem Kbnig pou Bayern in LeutÎtetteu Bericht erftattet
hat, hat fich Graf .‘s'gertiing wiedernm nach Berlin begeben.

* Falls die in die Wege geleitete V ereiu i gu n g
der beiden thüringifihen Firritentiimer S ch w a r 5- b n r g -
Nudolitadt und Schwarzburg=Sonderén

- haufen zuitande fommt, werden fich auch Bnudeèrat
und Neichéàtag mit der Frage befaffen müffen, ha fie hie
bieichöperfaffuug berührt. Nach dem Llrnfel 6 der Uteichfz:
perfaffnng befihen nämlich hie beihen {fürftentiimer je
eine Stimme. Diete beideu Stimmen werden feit (Ein:
tritt her Verionalunion in hen beihen Fiiriteutiiineru
gemeiuiam pom Finite“ Giinther zu Sci’noarzbiu*g=
Nudolitadt außgeiibt. Dritt aber an hie .:celle der
Vertoualuuiou die Bereinigung der beideu 'z’z-c‘i‘iteutinucr
zu einem Staate, fo beharf hie Bertretuug im Bund-nc:
rat einer reichégeietzlichen Negelung, da L’lrtifel ti i:
bieichöperfaffung geiinhert werheninnfs. Eine Sniamznez.-
zithluug der beideu Stimmen kann nach gutnnterrichtctcr
;Quelle zuiolge nicht in Frage fommen, da hierdnrch hcr
neue Bundesitaat eine ftürfere Vertretuug im Buudeo‘:
rat erhalten wiirde, alè ihm nach hiftorifchem Siecht
zuiteht. Sie Verteilung der Bnndeératèitimiueu beruht
beianntlich nicht auf hem territorialen umfang her ein:
zelnen Bnndeéitaaten, fonhern auf hiftorifchen unh poli-
tifchen (Britnden. Soll aber eine der beihen ichtuarz-

.bnrgifihen Stimmen in Fortiall fonunen, fo ift eine
Andernng der Neichèberfaffung unmngiinglich, weil hie
bißherige Stunmenzahl einen weieutlichen Seil her 93er-
faffung bilhet.

* In einer llnterredung über hie (53 r g e b n i f f e h e r
Biehzithlung pom 15. Llpril und der Fleiigh-
p erforgung fagte her prenfaifche Laudwirtichaits-
miniÎter Frhr. o. Schoriemer u. a.: (Segenwiirtig fchon
kann feftgeftellt werden, haf; perfchiehene Viehhandelî-
perbiinhe hen an fie gefteiiten Yluiordernugeu nach-
eiommen finh. Sie Fleiichberiorguug merde fich m

„uinnft wieher giinftiger geftalten. Eine weitere 3n-
nahme nnferer Biehheitiinde fei nicht nur beim Niud-
pieh, fouheru auch bei hen Schweinen zu erwarten, ha
wir fchon am 15. April allein 3700000 {geriet unter
acht Worheu in Seutfchlanh zu verzeichnen hatten.

therreirhdtngarn.
* Sen Blitttern znfolge ift haä (hrgebniß her Brich-

nung auf hie pierte bfterreichifche Kriegîò-
anleihe wieder aukerordentlic‘h giinftig.

Sie fah ihn an unh fafste fich mühfam.
”Herr non chhren, Sie geben nur ihr Ehremoort,

haf; Sie feinem äIlienfchen perraten, haf; ich bei Ihnen
war und waß ich hier wollte,“ iagte fie Ieife. _

,,Jch gebe e@ Ihnen felbftperftiinhiich, gniihiges
Fràulein.” _ _

Sie holte tief them und fuhr mit ihreanafchew
inch über ihr Geîicht. Nun blictte fie mit einem
rührenhen Lk’uheln zu ihm auf._ _ .

,,Jch bin fo ein großer Qafenfnf; unh por S’ingft
no an affnngßlofw.“ _ _

J’S? agttfuortete nicht, dachte nur, wie_ lieb unh _reizeud
fie außfah unh dai; er hiefen holhfeligen _Unblcck nnt
hinübernehmen mille in da?? Schattenreich, haö _er
anffuchen mutate, weil ihm_ kein anderer LUIBWBJ blieb
anß feiner Not, wie ihm fchien.

Sie fuhr nun tapfer fort; _ . .
”Herr von chhreu — ein Small tiefe mich heute

zum Zengeu Jhreî‘ Geipriic‘he-S nnt meinem Sulei
werden.“ _ '

Er zuckte znianuneu und fah an ihr vorbei.
,,Verzeihen Sie, dai; ich das berühren iniih, .their

von Sichten. Mein Vrnder .Pa-nf), deu 'Stein‘ ae:
kaunt haben, war eiuft in gieicher Lage wie Sie.‚_..°uh
hatte ihn fo lieb, er war fo inng unh Iebeuefroh.
Llnch er fand nirgenhß Hilfe und -_-— nnd nnifste fterben.
Saran mufste ich denken, alß ich heute horte, was
Sie zu Dukel Peter ftihrte. —— Mein Bruder hatte auch
bei Dante leolphiue um da?, Geld gebeten, das ihn
retten foIIte. Leichtiinnigen Menichen helfen ne nicht,
hiefe kaltherzigeu, reicheu Lente.. Sie nennen Reicht:
finn, was oft nur bittere Not ift._ .

„ilnh nun hörte ich, bei; Sie in gleicher Lage ware‘
wie mein armer Bruder. Da hatte ich_ fo grofse i‘inaft
um Sie unh ich befcbiofs, Ihnen zu helfen. Wie, wukte



Frankrelch.
*Der ruffifche Finanzminifter Bark ift in Vari?,

eingetroffen, von wo er mit bem frangöfifcheu Finanz-
mmtfter fich nach London begibt. Sort finben Be-
fvrechungen wegen einer rnffifchen Llnieihe fiatt, an her
auch amerilantfche Finanzlente teilnehmen.

*Zfiüclhaltloß 'lünhi t der alte Minifterftftrzer Ele -
mencean m einem eiiartilel ,Ffiré Baterland” an,
hah fich in her Seputiertenfammer oder im Senat ein
Sturm gegen 'die Sefamtregierung vor:
bereite. Saß Bublckum werbe alöbann erfahren, warum
Brtaud_ durch hie Benfur hen Mdnnern folange
Schweigen auferlegt habe, bis biefe, um fvrechen zu
kbnnen, fich fchliefslich genötigt gefehen hiiiten, öffent-
licheß _Llnfiehen zu erregen. Sie einfachften Biirger
feiert fich heute harüber einig, hah eine Lluffliirnng über
die _Lettung her niilitiirifchen Operationen, namentlich her
Sretgtnffe bei Berdun, notwendig geworden fei.

England.
*Saö Koloniaiamt teilt mit, dafz die N e gierun g

von Jam aika fich erboten hat, weitere Truppe“ zu
ttellen' unh hie llntoften für alle Sruppenteile her
Rolorne gut .zgen. Ser gefehgebenbe Nat von Jamaika
hat befchlofn-n. auf die Sauer von 40 Jahren 60 000
Vinnd (12 Millionen Mark) iührlich zu den Kriegs-
QuBgaben beizntragen.

Nuleand
* Auf Beranlaffung heß Minifteriums beß Ans-

wiirtigeu veröffentlichen die Zeitungen eine Mitteilung,
in der eß u. a. heikt: Sie Handelèbertràge
fliumünienß mit den Mittelmàchten liber-
fchreiten, indem fie fenen einen Markt zur Beichaffung
notwenbigfter Naturerzeugniffe eröffnen. offenfichtlich hen
Eheleuten rein hanbelßpolitifmer lemachungen; vielmehr
hc das lekommen iliumänienö mit Seutfchlanh unh
Sitecreich-llngarn nach Lluffaffnng
Kreiie größere politifche Bedeutung, obwohl die rumà-
nifche iliegierung hen Berbandémiichten zu berfichern fich
bemüht, hafs her lefchluf; biefeß i‘lbiommenß nicht als
Beichen für eine Anderung der politifchen tliichtung her
rnmlinifchen fliegierung angefehen werden darf. Saher
haben hie Berbandémdchte Schritte für nötig gehalten,
um die 1Icrftiinhe, hie zum Libîchluîz beß rnmünifchen
Handeléabkommené zuerft mit Seutfchlanh unh dann
auch mit Sfterreiehsrlngarn geführt haben, genau zu er-
fahren.

Balk’anftaaten. .
*Ser ehemalige griechifche Minifterpriifident Beni-

czeloî» fest feine Sreibereien gegen die Sh-
naftie fort. Jn einem Artikel feineß Srganß heißt es
am Schluffe, Sriechenlanh mit feiner hiftorifchen Ber-
gangenheit kbnne fein Schickial nicht durch die Ideen
eines_ Menichen, der das Slücl habe, zum Kbnig geboren
zu fein und heffen Umgebung nicht gut fei, beftimmen
laffen. ;— Sie Sntrüftung über das Borgehen Beni-
zelos’ ift in alIen Streifen Sriechenlanhß allgemein
-und ftark.

Amerika.
*Ser Bertrag zwiichen hen Ber. Staaten und

her Republik Ntkaragua fiber ein amerlilanifcheß
_Monopol ihr_ den Fall des BaueB eines neuen
;Kanalé zwiichen dem Slltlantifchen unh dem Groken
’Dzean nt nunmehr auch von her Negierung Nikaraguas
Igenehmigt worben.

Volkewirtl’cbaft.
Saatkriiheu für hie Volksernii rung. über hie

Sinnhartnachung von Saatkràhen fiir die olfSernàhrung hat
‘der prenf—;itcue ßanbwirtfchaftßminifter eine Berfiigung an
nfiimtliche Siegierungßprüfibenten unh hen Volizeipriîfidenten
’in Berlin gerichtet. (st ift jetzt geboten, auch fonft weniger
‚beachtete Siahrungßmittel bem Markt zuznfiihren. Dazn ge=
hören die durchaus wohlfchmecfenben inngen Saatkriihen.
Wenn auch die Saatkrfihe oorwiegend niiulnh ift, io ift fie
ldoch in bielen Segenben fo zahlreich vertreten, hah
fie zuweileu auch erheblichen Schaben anrichtet unh

ich nicht. Suerft‘ bachte ich an meinen Better Srnft. Er
ift gut unh weich herzig. Wenn Sie fich an ihn ge-
wandt hatten, er würbe Sie nicht abgewiefen haben wie
Georg. Ich wollte Smft bitten zu Ihnen zu gehen,
Ihnen das Selb an bringen. Uber gerade heute tam er
nicht nach Haute. Hub als ich ihn vorhin in feinem
Zimmer 'auffnchen wollte, fand ich eß fchon verfehloffen.
Sa bm ich benn_ felbft &ekommen und will Sie herzlich
bitten, nehmen Sie das eld von mir. Ich hab’ es Ihnen
gleich mitgebracht.“

St: trat einen Schritt zurnck und hob die @nude

 

empor. _In feinen umfchatteten Augen zitterten nn-
ruhige Schier.

,,Nein — gnitbigeß {fräulein —- nein, das kann
ihr (hrnft nicht fein,“ rief er faffungßloß.

Sie fah_ihn bittenb an.
”DI”, _mn-’iii gar nicht zum Schergen gutnute, da“

kbnnen Sie mir glauben. Ich hab’ mich hoch io fehr Se‘
bangt, herznkommen — eß ift -— ecs ift hoch — aber
nem :— ich konnte nicht baran denken, was fich [chieri
oder nicht — eB ging um ein Menichenleben - ich
weik eß. Sori her Kaften -— Sie haben ihn berftectt,
aber ich weif; nun hoch, dal; es die hbchfte Zeit war,
wenn ich ihnen helfen wollte. [ind nicht wahnherr von
Buhren, Sie_ nehmen das Selh von mir, ich habe 1a
gnfund wanzigtaniend Mark von Srohtanting geerbt.
eute eut es mich zum erften Male, weil ich Ihnen

nun helfen kann. - Sa nehmen Sie — bitte — tem
Menich foll haben erfahren. Mein Work darauf.“

Ste hatte die Wert apiere aus der Taiche gezogen
unh hielt fie ihm mit ittenhem Llquruck in. Er fah
perwcrrt, erròtend m ihr füaeß liebe“ eficht. 11m
i ren' Mund zuckte ein tapfere; Sachen‘. Er hätte vor
r niederkmeen mögen, fo anlnetungßwürbig erfchien fie

Warum tut lie das? m. linh zugleich frua er fich:

nnferer leitenhen ,

 

hie Berminderimg ihres Beflandes in einem Jahre
nicht behenllich ift. Nach dem Vogelichntzgeicu find
ie rabenartigeu Bbgel , wie Nabenkraheu, Nobel:
ähen, Saatfriihen, Slftern unh (Eichelhäher Segenftanh beß

freien Sierfangeß. Sie Sigeutiituer von Seholaen nut fo-
enaunteu Kriihenkolonien fallen die Bdgel entweder felbft

?tir eigene Siechnnng abfchiefien ober hieß zuberlaifigen Ben
{orten geftatten. Wenn es un Schlitten oder Jagdtuuintion
ehlt, bleibt nur das Erklettern der Biiuine mitßs’irähenneftern
mit Hilfe von Steigeifen unh das Herabfcheuchen der noch
nicht fliigge geworbenen inngeu Kriiheu übrig. Das_ Aus‘
nehmen von Eiern hat keine Bedeutnug für hen Sewnur an
Nahrungsmitteln. Wie die Saatkriihe ift auch die Nebelkriihe
und die Nabeukr'cibe zu behandeln. Sie Mafzuahmen fallen
aber nicht zu einer Lockernng des Schuheß der Bdgel und
ihrer Bruten führen. Vor der Bericndung miiffen fie ge=
hhrig abgeiiihlt werben.

(Inpolitil‘cber ’Cagesbericbt.
Berlin. Sie Bapiernot veranlafzt die Uieichèpoit,

die neuen dreiteiligen Voitauweiiungèmuiter vorläufig

  

 

' er Tower
Jin Sower zu London fiht augenblicklich der irifche

Fflhrer Takement und harrt feineß lIrteils. Der Sower ift
eine fette Burg, die einfi bon Wilhelm dem Sroberer ge-
griindet wurde, um hie wachfenhe HandelSmetropole vor Lina f
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nicht mehr herzuîtellen. (836 ift beftitmnt worden, die
alteu, fchmalen Bordrucke, von henen noch gröfsere
Mengen vorhanben finb, anfzubrauchen. Lich dem
leichen Srunhe hat her vreuBifehe Sifenbahnminifter
r. n. Breitenbach angeordnet, haf; hie für ihn be=

ftimmten Berichte nur noch auf her erften Seite in
halber Breite und fchon von her zweiten Seite ab in
Sreiviertelbreite des Bogens zu befchreiben finb.

‘Frankfurt a. M. Jn ihrer lehren Sihung befrhüftigte
geb 1die hieige Breiépriifnngèftelle mit her Frage her
eftanhßauwnahme unh iliationierung von Lebenémitteln.

Dem Bor cblage des llnteraußfchnffei’a, für hie haupt=
üchlichften Nahrnugîamittel eine Lebeusmittell’arte einzn‘
ühren, wurde zugeftimmt.

Slogan. Sie Straffanuner verurteilte hen vielfach
borbeftrafteu Klempner Llrtnr Schawiinfti aus Berlin,
der im Oktober unb November vorigen Jahreé mit an=
deren Berliner gewerbsmiifsigen Sinbrechern in Slogan
unh Sagan bei Selbfchranfeinbrüchen 1000 Mark Bar-
gelb, einen Scheck über 1900 Mark, Swiichenicheine zur
ritten Kriegéanleihe über 10 000 Mark und lIhren unh
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Sntfpringt ihre Iat wirklich nur rein menfchlichem
Mitleid — dem Andenken ihreß Bruders oder emp:
fudet fie mehr unh tiefer für hich wie für anbere Men-
chen. Wftrde fie das was fie für dich tnt, auch für
anbere tun? Er fah ie an mit brennenhem Blick, fanh
aber feine Antwort in ihren klaren, bittenden Augen.

Er raffte fich auf.
„Snühigeß c{Eriiulein — ich kann daB nicht auneh-

men — fo gern ich möchte. Weifz Sott — da@ Meffer
fteht mir an her Kehle unh —- aber nein —- Selb an=
nehmen non einer Fran — nein - das geht nicht.“

Sang, zornig blickte fie ihn an.
„ ch —— wie kdnnen Sie fo fleinlich fein -— in

hiefem Llugenblick. Wenn Sie in?, Waffer ftùrzen nub
Sefahr laufen, zu ertrinken, ift eZ Ihnen dann nicht
gleich, ob Ihnen ein Mann oder eine Fran das Net‘
tungBtau zuwirft. Seien Sie doch beruünftig unh fetten Sie
fich über fo kleinliche Bedeuken hinweg. Laffen Sie fich
hoch nicht von mir befchümen. Sie wollen mich doch
nicht wieder fortfchicfen mit bem Selbe. Ict) foll hoch nicht
gehen mit der gràleichen Angit, dai; Sie bann doch
tun, was ich um jeden Breié hindern wollte. Stein —-
hat; hürfen Sie einfach nicht, da?, wiire unritterlich.
Sa -— nehmen Sie — Sie gahlen e?) mir angelt,

Jwenn Sie fpüter in beffere Berhiiltniffe kommen.
branche eZ ja nicht.“

„(bei kbnuten lange Jahre vergehen, ehe ich eö Ihnen
zurfcckzahlen lönute. llnh eine Sicherheit kann ich Ihnen
anch nicht bieten. Nein, es geht nicht.“

„Stätten Sie meinem Snlel mehr Sicherheit geben
fbnnen‘? Stein, nicht wahrl Nur weil er ein Mann
ift, hätten Sie ez von ihm genommen. Saß ift doch
llnfinn._-— Lich Sott, halten Sie mich hoch nicht fo
lange auf. Ich mnh nach Hauie. Niemand ahnt, haf;
ich iortaeaanaen bin. Nehmeu Sie unh ahnneu Sie  

 

    

   

  

 

      

    

  

     

 

  

  

  

Schmnrl'iachen im Wert! non 7250 Mark erbeutet bat!“
zu 15 Jahren ‚Suchthanä unh 10 Jahren Shrrcclut:
Sie Mittiiter finb noch nicht ermittelt.

Karlsrnhe. Saß bahifche Minifterimn des Sintern
befchlofs hie Sinführung von Sierlarten. ?inf hen Kopr
der Bebòlkernng konnnen wöchentlich drei (Hier. Sie
Beriendung bon Butter unh (Eiern an anäwiirtß woh-
nenbe Angebbrige ift verboten.

Rönigßberg. Sie Wanderauéitellung der Münchener
Sfiprenfsenhilfe hat mit ihren Muîterziunuern im Laufe
des vergangenen Jahre-3 etwa zwanzig Sti‘rbte Dit.
prenBenB beincht. Sabei wurde bekanutlich zur Ans?,-
füllung von Wnuichzetteln aufgeforhert, mit henen fich
feher durch hen Krieg Sefchiibigte um ein Zimmer be-
werben konnte, tuoiiir er aus Mitteln der Borent-
fchiihigung an hie {Münchener Sftpreuhenhilfe die thülfte
ihrer l'Inl’often vergüten mnB. (SB finb runb 1900 be=
hürftige Betuerber feftgeftellt worhen, hie fümtlich von
her Sliünehener Sftpreufgenhilfe beriicktichtigt tverben
follen. Biîaher finh etwa 20 Waggons mit 180 Zimmer“

 

in London.
griffen von der Seefeite zu fchühen, fpiiter ihnigliche *Jicfideuz
und dann mciftens Staatßgefängniß in hen selten blutiger
umwälaung wurde. (5:5 fcheint ein Blutgeruch von hem Nanccn
anSzugehen, die iBorftellung feigen Meucbelmordes, qualvoller

Sortur ift nnzertrrun‘
lich mit ihm ber-
bnnden und in her
Btiantafie bliut er
auf wie ein blinken-
heß Nichtbeil. Stall
unh nüchtern fiellt fich
die Fette dar; breit:
ntaffig hingelagert am
ällbhange dei? Sower
(Hill, von brei Seiten
umranfcht vom ge=

.fchiiftigen Liirm dcr
”i Stadt, fehlt ihm jehe

Siotnnitik, unh ma
in di; innerften :Î‘tiife
bringt da@ .ijenlen
her Sampffchiffe vom

z., nahen Strom. {hier
, ‘-' ift hie Sefclnchte (längs
Milands in Blnt ge=
:m Mricfblcn, flttuaiihlige
“ ä -. enetena erStiinhe

”543”"- finh hier enthanptet
r ;,- nn_d zur ewigen th‘uhe

.Ax beuattetworhen. .Pier
⸗ ,‘ j' biirtte fich auch das
„ È; Schick‘inl ch Iron‘
„ uffi] iiihrerfs erfüllen.

  

an ihren Beftimnntugsort angelommen, hie vollfte t’lns
erkennung der Smpfiinger gefunhen haben. Beriand
und Neuanfertigung der noch fehlenden rund ;1500
Zimmer wird fo befchlennigt, haf; hie Miinchener Dit:
preuBenhilfe hofft, biö zum Sintritt des Winter?) hen
grbfsten Seil her Betuerbnngen erledigen zu kbnuen.

Diiffeldorf. Bei Sphck kenterte auf dem Rhein
ein mit fünf Verionen beiehteè Fiicherboot. Srei
Sufaffen ertranken.

Wiesbaden. Sie Straffammer verurteilte hen
Betriebéleiter der fiiibiifchen Bollékiicheu, hen ehe:
maligen Spotelier Sffelberger, wegen Betrugeé, Fàlichuug
bon ‚Quittungen und Ilnterfchlagung in @bhe von etwa
4000 Ma” zu einem Jahr fechö Monaten Sefituguiß unh
leerkennung der bürgerlichen Shrenrechte auf hie Sauer
von brei Jahren.

Senf. Sie Spielbank in Monte Carlo fchliefst
zum ertieu Male feit ihrem Befiehen mit einem Berlnit
ab. Ser Berluft betriigtiechéeinhalb Millionen Franken
“Il‘ da?) Jahr 1915. onucx:n.umai'„vnua u.a.n.,8mm.

“mirfihaß’Slüd‘, einen Menichen bom Untergang gerettet
zu haben. Wenn Sie mich abweifen, frönlen Sie
mich bitter. kind keine ruhige Stnnde hätte ichmghr,
wenn Sie — nein — ich lege daB Selh ecc-cia” hier
auf hen Sifch unh nehme es nicht wieder nnt,f’ frhlof;
fie energifch. Sie erhob fich unh legte hie Vantec-c auf
hen Sifch. _

(Hr fafzte ihre @and unh führte fie voll Shrerttrerung
an feine Sippen. Seine i’lugen belebteufich, 5.xx atmete
tief auf. .

,,Wenn ich haß Selh nehme, fo nehme _uh anglent)
mein Leben ans Ihrer thanh— hat} follen Sie wiffen,“
fagte er laugfam.

,Uber Sie nehmen es 2”
,,Ja — Sie verftehen zu geben. Ich nehme es an

unh bin bamit auf ewig Ihr Schuldner."_
Sie feufate tief auf unh lächelte gliicklich.
„Soiilob— da?, war aber fchtoer, HerruouBiihren.

Liber nun nun"; ich fchnell nach .Pinne zuritckkehren."
Er fah fie bewegt an.
„Sie geftatten mir, dai; ich Sie begleite, gnithige?»

i‘t‘räulein. S5 ift ingwifchen dunkel getuorden, Sie
l‘önnen hen .fgeimweg nicht allein antreten.“

Er nahm feine Miitze unh fchnallte feinen Ziitrel
Satin fahte er noch einmal ihre .Hand.

,,Nehmen Sie meinen innigftcn Dunk für Ihre
Süte, mein verehrieß gnühigeö Frciuiein. Ict) MM)?
Ihnen offen ein — ohne Ihr Dazwiichenkommen tuiire
e?, zu Ende mit mir gewefen —— ich wufste feinen ?ius-
weg mehr. llnd man hängt hoch am Sehen —— not;
allenc — mit taufenh Banden — wenn man jung ut}
— und ftark -— und gefunb.“

\ (Fortiehnnn folgt.)

um.

RBB‘



Betrifft: Mufterung.
Das ftelln. Oeueralfoin‘uando Vl. A 81.11111 angembnet haf; alle Wehr

pflichtigeu, gebiente und nnqednnte der Jahresklaffeu 1897 bis 1869
gemnftert oder uachgenmftert werden feilen, die in den Lìfteu und
Stammrollen des L5ṙ°iṙk Kommandos noch nicht als kriegsver
wendnngéîfihig, gnrnifousverwendu“gsfa'hig ober arbeitsver-
weuduugsstihig bezeichnrt find.

Das SJ)?nftern11gögef1hc'ifti111 Streife .bahelfchiuerbt beginnt am ‘21”). Mai dieîc‘ì
Jabres und finder mie folgt ftatt:

Moutag, den 29. Mini, in Lauderk, vormittags Sllhr,
im Nathausîaal.

Die in Frage kommeudeu Nèanuichaften merde“ vom
Bezirkékommaudo direk‘t beordert werden. Dem Befchl
ift täoige zu leifteu. Nirhterftheiuen wird ftreug l‘eftraft.

Habelichweidt, den 18. April 1916.

Der Bivilvorfilzende der Erfalzkommiffiou des Auéhebungsbezirks
Have-lichwerdt.

Kdnigliche Landrat. Graf Finekensiein.
 

Borftehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen _Si‘enninif».
flimmert, den 16. s111111 19115. Der Magi‘trat.

LBelianntniadìung.
Sanitliche Sienern für das Bierteljabr April—Juni 1916 find bis 27.

Vini 1916 an den Wei‘ktagcu noriuittags don 8—12 Uhr an die S
ftelle hier zu entrichten.

Landed‘, den 17. Mai 1916. Dec Nîagifirat.
q, . .
giieiianntmadnmg.

Boni 24. Mai 1916 ab finbet in der Badfanzlei mocheutags don 9——11 Uhr
vormittags die slinßgabe dei' deu K'urgiiften zufteheudcn Brotkartcn an die Logier:
hanßbeiihcr ober deren Vertretcr ftatt.

Der 11111taufch der Brotdiicber bei Ablauî dcr (Hiiltigfeit 1unf; aus derwaltungé=
technifcheu Griindeu fiir alle @mpfangéberechtigten nach wie DDL' im Nathanie
erfolgen.

Laudeck, den 18.201111 1016. Der Pingiftrat.

Befianutmachung.
Fiir die Badfanzlei wird zum fofortigeu 111111111 eine erfahrene Schreibkraft

gefucht, die auch in dem ‘Berkebr mit dem ‘Bllbliflllll Gemandtbeit befieen folI.
Ferner wird fiir die Elektrifche Bentrale eine Schreibkraft gefucht, die im ge‘
feha'ftlichen Berkehr einer Betriebéderwaltnng Kcuntniffe heftet. Beiverdnngen
nebft (Siehaltöanfpriicheu finb fofort an uns eiuzureichen.

Landeck, den 13. Mai 1916. Der Nì‘agiftrat.

Der Negierungépràîident.
I B VII 1973 Mb.

tenerdebe-

 

Vreslau, den 8. Mai 1916.
Infolge einer non mir auägegangenen Anregnng hat der Herr ftelio. Kommandiereude

General des VI. ürmeediorpß unter dem 2-3.*21prì( 1916 folgendeà Bardot erluffen:

Verlwt des Ankaufs von Lebeusmittelu
durch Heeresaugehfirige.

ES ift dem ftelIv. Generalkommaudo bek‘mnt gemorden, dai; Ujìilitdrperîonen in ihren Stand:
orten ober in deren Umgebung Lebeuàmittel, inSbeÎondere Butter, (Hier, Kartoffeln uim. fhftematifch
auftaufen, 11111 die Ware“ an Angeh‘orige, Befannte ufn). nach anderen Drten der Vrooinz oder non
Landesteilen zu oerfenden.

Durch eine Derartige Handlungémeiîe wird der Leben-Smittelhandel im Rorpsbereich enipfindlìch
geftört. Den Militiirperîonen werden daher foche ‘Ilnkdufe und Berîendungeu nach Ausioàrté unter:
fagt. Auch find, iomeit notmenbig, von den Kommandanturen und (Barnifoukommandos in geeigneter
Weiîe, gegebenenfafls im @inoernehmen mit den örtlichen Volizeiz Voft: oder Eifenbahnhehbrdeu,
Vorfehrungen zu treffen, die eine andanerude Kontrolle dieîes glierhotä gemiihrieiften. Nicht betroffen
hiervon werden Sehenämittelfen‘oungen der Militàrperfonen an bcereäangehörige einfchl. (Beinngene,
Juternierte 111m.

Frhr. v. Tichanimer.
Vorstehende s«Beriiigung wird hiermit neriiffentlicht. 31h erfuche biefelhe alè-{mld ortsi'iblich

helannt zu machen.
Habelichmerdt, ben 11. Mai 1916.

Det K'duiglirhc Landrat. (H 1: (if F in ckenft ein.
 

Slorstehende Veriùgung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniè gebracht.
Landed, den 16.111111 1916. Die Bolìzeiverwaltung.

Senfen und sieben: in heiter üuaiität, unter
Garantie, Seneîenwiìrfe, Welzkilzen, was:

Steine aller Art, Dengelzeugr,

  

 

   

   

  

   

 

  
   

     

   

  

 

ferner:

H Gräser, L_| «zum, Ton. und
Cementr'o'hre”, Contröge, mafie”-

lei‘ungsartîkelfl‘ach-uudIÎolierpappe”
Tec”, Carboli‘eeum, Gndvom. Iîlebc-

mafie. Derzînktes Drahtgcflecht, Rohr-
gewebe. Sämtliche g Gartengeräte,

Sämuiben empfiehlt

fi. Sînòermann,
Eisenhandlung. kandeck,Ring.

Verantwortlicher Siebatteur:

 l ;iii

EBa‘l Lan‘leck.  
 

 

1er 1
TT‘Mein Badegeschàfb habe ich

“Medina eröffnet
und empfehle mich einer geneigten Beachtung.

@clan-rd Fabian.

 

 

  Neisse. _

 

 

Zur ?lnsfiibrnug gefchmackuo 1er

Grabèemffirmler
in allen ?lìreislageu empfiehlt fici)

:zz-:armi- éi’aul Jfi‘amm,
Karpensteiner Strasse.

 

 

 

Vorzüglich geeignet
Reklamen jeder Art.
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Hochnehtungsmll  

Bei der im Kurpark Landeck aufgestellten

fflekZa-me . WI“?
welche demnächst wieder in Betrieb gesetzt wird,
einige bewegliche wie auch feststehende Annoncen—Felder in
beliebiger Grösse für die bevorstehende Knrzeit zu vergeben.

für

Um gütigen Zuspruch bittet

[-1. “mer, Buchdruckereibesitzer.

 

 

Sind noch

Goschiìflzs-Empf'ol‘ilungo“ und
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llochfeinen Spargel
eigener gifautagen

derîendeu unter Nachnahme franfo in
5 Siilo Poftpafeteu

I. Sorte Nkark‘ 5.50
II. Sorte ,, 4.50

III. Sorte ,, 3.25

Carl Herms & Sohn,
Calvörde in Brauufchweig.

Auftrìîge auf grdfzere und
regelmäßige Lieferungen führen
wir auch aus.

An- 111111 Ahmckdeformulnre
zur Allgemeine“ Orts Kiaufenfaffe

empfiehlt 11.11r11ers Buchdruckerei.
 

WMedmar Tri111 inni
handleitermagmw
zu kaufen gehabt. Bon wem zu
erfragen in der Exped. biefer Zeitung.

Bei feinoachen ringen, Ira'nen, @inpfiud=
lichfeit mache man einen Verînch mit

,,îiroler-8n21an-3ranntwem.“
(Erfolg iiberrafcheub.

?Uniche 1 Diari'.
Niederlage :

Landeck, priv. Apotheke Rind.
"vv"

War lehrt Guitarre?
Off. unter G. an die Cxped. biefer 8tg.

 

 

 

Waffercreme?

Neive!
 

Nur Deleackfizflederpug

 

     --n Schatzmann

.B.H.Vaut1’ch in Landed, Drnd und Verlag non 21.11rner in Landed.

gibt tieffchwarzeu,

und macht das Leder inafferbicht.

Sofortige Lieferung, anch Traulederfett
and Schuhfett Tranolin.

nichtal‘fàrbenden Hochglanz

Fabrikant: Carl Gentner, Gfippingen (Wiìrtt).
(Sierau l Berlage.)


